
In den letzten Jahren verunglückten in der Kreis-
polizeibehörde Bonn jährlich mehr als 700 Rad-
fahrende.

Etwa jeder siebte Fahrradunfall führte zu schwe- 
ren Verletzungen und leider sind in jedem Jahr 
auch tödlich verunglückte Radfahrende zu be-
klagen.

Etwa jedes dritte verunfallte Kind und jede/r 
dritte verunfallte Senior/in war mit dem Fahr- 
rad unterwegs.

Wir möchten, dass Sie 
sicher ankommen!
Ziel der Bonner Polizei ist es, die Zahl der Fahr-
radunfälle zu reduzieren.  Dies gelingt uns nur 
mit Ihrer Unterstützung.

Mit diesem Flyer möchten wir Sie auf einige ty-
pische Gefahren für Radfahrende aufmerksam 
machen. Durch umsichtiges Verhalten schützen 
Sie sich und andere und tragen dazu bei, dass 
sich Unfallzahlen verringern. 

Damit Sie unfallfrei und sicher mit Ihrem Fahr-
rad unterwegs sind:

•  Sorgen Sie für eine verkehrssichere Ausstat- 
tung Ihres Fahrrades. Dazu gehören auch der
richtige Luftdruck in den Reifen und die opti- 
male Einstellung der Beleuchtungseinrichtun- 
gen.

•  Halten Sie sich an die Verkehrsregeln.

•  Fahren Sie defensiv und vorausschauend.

•  Denken Sie daran, dass Sie weder durch eine
Knautschzone, noch durch einen Airbag ge-
schützt sind.

•  Das Tragen eines Fahrradhelms verhindert kei-
ne Unfälle, kann Sie aber vor schweren Folgen
nach einem Sturz bewahren und sogar Ihr Le-
ben retten.

•  Erhöhen Sie Ihre eigene Sichtbarkeit. Reflektie-
rende Kleidung macht Sie für andere Verkehrs-
teilnehmer leichter wahrnehmbar.
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Liebe Radfahrerinnen, liebe Radfahrer,

Ihre Sicherheit liegt mir sehr am Herzen. Fahr-
radfahren steht für Unabhängigkeit, Freude und 
Umweltfreundlichkeit. Die Zahl der Radfahrenden 
steigt stetig an - ein sehr positiver Trend indivi-
dueller Alltagsmobilität. Radfahren birgt jedoch 
auch Gefahren.

Wir beklagen jährlich eine hohe Anzahl von verun-
glückten Radfahrenden. Aufeinander Acht geben, 
Rücksichtnahme und Gefahrenbewusstsein sind 
Schlüssel zum Erfolg. Wir möchten, dass Sie si-
cher und unfallfrei ankommen!

Frank Hoever
Polizeipräsident

Toter Winkel:

Da rechtsabbiegende Fahrzeuge zu einer tödli-
chen Gefahr für Radfahrende werden können, 
sollten Sie sicherstellen, dass Sie gesehen werden 
und im Zweifel auf das Vorbeifahren verzichten.

Alkohol/berauschende Mittel:

Wer unter Alkohol-, Drogen- oder Medikamen- 
teneinfluss Fahrrad fährt, gefährdet sich und an- 
dere und muss mit empfindlichen Strafen rech- 
nen. Ein Wert ab 1,6 Promille führt grundsätzlich 
zum Entzug der Fahrerlaubnis - bei Anzeichen 
von Fahruntüchtigkeit bereits ab 0,3 Promille.

Ablenkung: 

Beim Radfahren ohne Freisprecheinrichtung gilt 
Handyverbot.

Missachtung                                                           

•	 Handynutzung   ……...……………..…  55,00 €

Durch Kopfhörer mit Musik oder in anderer Art,  
abgelenkt sein, ist ebenfalls nicht erlaubt.

Schienen:

An Straßenbahnschienen ist auf dem Fahrrad 
Ihre Aufmerksamkeit besonders gefordert. 
Wenn sich das Laufrad einmal eingefädelt hat, 
ist ein Sturz kaum noch zu vermeiden. Ein aus- 
reichender Abstand zur Schiene und ein stump- 
fer Winkel beim Überqueren sind wichtig.

Dooring: 

Sich plötzlich öffnende 
Autotüren stellen eine 
große Gefahr für vorbei- 
fahrende Radfahrende 
dar.

Halten Sie Abstand!

Die größten Gefahrenquellen:

Nicht angepasste Geschwindigkeit: 

Sie sollten Ihr Fahrrad bei allen Straßen-, Ver-
kehrs-, Sicht- und Wetterverhältnissen beherr-
schen können. Beachten Sie veränderte Bremswe-
ge bei unterschiedlichen Fahrbahnverhältnissen. 
Achten Sie darauf, dass andere Verkehrsteilneh-
mer Ihre Geschwindigkeit möglicherweise falsch 
einschätzen. 

Missachtung von Vorfahrt, Vorrang, Ampeln: 

An Kreuzungen und Einmündungen gelten die 
bekannten Regeln auch für Radfahrerinnen und 
Radfahrer - und zwar rund um die Uhr.

Missachtung                                                           

•	 Rotlicht   ………………….....................  60,00 €

•	 Rotlicht über eine Sekunde   …...… 100,00 €


